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Bundesministerium für Gesundheit 

Bekanntmachung [1714 AI 
einer Änderung der Arzneimittel-Richtlinien 

Vom 17. Dezemher 1992 

Der Bundesausschd der Ärzte und Krankenkassen hat in sei- 
ner Sitning am 17. Dezember 1992 heschiossen, die Richtlinien 
des Bundesausschusses der Ante und Krankenkassen über die 
Verordnung von Arzneimitteln in der kassen&tlichen Versor- 
gun (Arrneimittel-Richtlinien) in der geänderten Fassung vom 
8. oftober 1992 (BAnz. S. 9287) wie folgt zu ändern: 
1. Bildung von Festbetragsgmppen für AnneimiUel mit densel- 

ben Wirkstoffen (5 35 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 SGB V) und Ver- 
gieichsgrößen für die Festrelzung der Feslheträge (5 35 Ahs. 1 
Satz4 SGBV): 

Wirkstoff: Prednisolon 
A Festbeiragsguppe k parenterale Dmeichungsfor- 

men, wasserlösiich, 
niedrigdosiert ( 5  100 mg) 
(z. B. Ampullen) 

F qie oben genaante Festbetrags ppe wird als Vergleichs- . -2 (5 35 Abs. 1 Satz 4 SGB V) Eim &an m Anlage 2 
?er Arzneimittel-Richtlinien beschriebene ~tanfardeinheit zu- 
eninde eeleet. 
L- --- , . - - V  

, Anderng der Richtlinien bitt am Tage nnch der Bekamt- 
machung im Bundesanzeiger in Kraft. 

Köln. den 17. Dezember 1992 
Bundesausschd der Ärzte und Krankenkassen 

Der Vorsitzende 
S c h r o e d e r - P r i n t z e n  

I Vom 17. Dezember 1992 

Der Bundesausschd der Ärzte und Krankenkassen hat in sei- 
itning am 17. Dezember1992 beschlossen. die Richtlinien 

,.; iundesausschusses der Arzte und Krankenkassen aber die 
Verordnung von Heilmitteln und Hilfsmitteln (Heilmittel- und 
Hilfsmittel-Richtlinien) in der geänderten Fassung vom 17. Juni 
1992 (BAnz. NI. 183b vom 29. September 1992) wie folgt zu 
ändem: 
1. Die Anlage z der Richtlinien [Maßnahmen, die in der kassen- 

ärztiichen/vertragsärztlicheqVeror g nicht als Heilmittel 
verordnet werden können) w d  wie Ept ergämt: 
..I?. Marnetfeldtherapie ohne Verwendung implantierter 

~ ~ Ü l e n " .  I i iese  h d e r n g  bitt am Tage nach der VeröEfentiichung im 1 
Bundesanzeiger in Kraft. 

Bekanntmachun (1715 AI 
einer Änderung der Sonstige &en-Richtlinien 

Vom 17. Dezcrnher 1992 
Der Bundesausschd der Ante und Krankenkassen hat in der 

Sitzung am 17. Dezembo 1992 beschlossen. die Richtlinien des 
Bundes~sschusses der Ante und Krankenkassen über Sonsti e 
W e n :  Arztliche Maßnahmen m Em fän regelung, ~te$- 
saäon und zum Schwangerschaftsab\ruc";~onsti~e Hilfen- 
Richtlinien) in der Fassung vom 7. August 1992 (BAnz. S. 8499) 
wie folgt zu ändern: 
1. Die Präambel erhalt folgende Fassung: 

Jie vom Bnndeseusschd der Ärzte und Krankenkassen ge- 
mäi3 5 92 Abc. 1 Satz 2 des Fünften Buches Sozialgesetzbuch 
(SGB V] in Verbindung mit den $5 24a und 24b SGB V be- 
schlossenen Richtlinien dienen der Sichern einer nach den 
Regeln der ärztlichen Kunst und unter ~ e n i L i c h t i g u n g  des 
allgemein anerkannten Standes der medizinischen Erkennt- 
nisse ausreichenden. zweckmäi3igen und wirtschaftlichen 
ärztlichen Bbkeuung der Versicherten im Rahmen der Emp- 
fängaisregelung/Empfänpnicverhütung, der Sterilisation und 
des Schwangerschaftsebbruches". 

2. In Abschnitt A. AUgemeines wird Nummer 1 Buchstabe a wie 
folgt gefaßt: . . 
..die Beratung über Fragen der Empf l inpis regc lung/Empf~-  
nisverhütung ( 5  24aSGB V ) " .  

3. In Abschnitt A. Allgemeines iWd Nummer 1 Buchstabe b ivic 
folet eefnßl: 

U "  

.die in 5 24b SGB V vorgesehenen Leistungen m Durchfüh- 
IUUE einer nicht rechtswidri~en Sterilisation". 

4. in Abschnitt A. ~ ~ g e m e i n e ~ w i r d  Nummer 1 Buchstahe C wie 
folgt gefaßt: 
.,die in 5 24b SGB V vor esehenen Leistungen m Durch- 
führung eines nicht rec!tswidrigen Schwangerschaftsab- 
bruches". 

5. In AbschnittB. wird Nummer 11 Satz 2wie folenefaßt: 

Diese Änderungen beten am Tage nach der Bekanntmachung 
in Bundesanzeiger in Kraft. 

Köln. den 17. Dezember 1992 
Bundesausschd der Ärzte und Krankenkassen 

Der Vorsitzende 
S c h r o e d e r - P r i n t z e n  

X 

Bekanntmachung [ I ~ I G  Al 
einer Änderung der Psychotherapie-Richtlinien 

Vom 17. Dezember 1992 
Der Bundesausschd der Ärzte und Krankenkessen hat in sei- 

ner Sitzung am 17. Dezember 1992 beschlossen. die Richtlinien 
über die D u r c h f ü h ~ ~ ~ g  von Psychotherapie in der kassen- und 
veriragsürztiichen Versorgung in der Fassun vom 3. Juli 1987 
(BAnz. Nr. 15Ga vom 25. August 1987) ( J e t z t  geändert am 
3. September 1991) wie folgt zu ergämen: 
1. AbschnittB U. erhält folgendenZusatz: ' . 

,.7. Die Behandlun sbequenz ist in den psychoanalytisch be- 
gnindeten verBahren wie auch in der Verhalteusthera ie 
auf mnximal3 Behandlunesstunden in der Woche zu Ee- 
erenzen. um eine ausreichende Theraniedauer im Rah- 

I I k e n  der Konüngentieningzugewahrlei~ten". 
8 ,..P 

Köln. den 17. Dezember 1992 
Bundesausschd der Ärzte und Krankenkassen 

Der Vorsitzende 
S c h r o e d e r - P r i n t z e n  

I 
I 

2. Anlage 1 erhält eineneue Nummer 3;: . . ,~ 

!,3. G e  analytische P s y c h o t h e y e  alghgzeittherapiemit 
- : einer Frequenz von 4.und.me Wochen$tunden k a m  im 

Rahmen der Psychotherapie-Richtlinien keine Anwen- 
dung finden. weil der wissenschaftlich begründete Nach- 
weis einer soezifischen Indikation und einer mößeren 
therapeutisclien Wirksamkeit. dieser Anwendüngsform 
nicht erbrachtwordenist". 1 3 Die bisheri~e Nummer 3 der Anlage 1-d mNummrr4. - 

Die vorstehenden Ergänzungen treten am Tage nnch der Vcröf- 
fenllichung in Bundesanzeiger in Kraft. 

Köln. den 17. Dezemher 1992 
Bundesausschuß der Ärzte und Krankenkbssen - .. .. 


